
BAD KÖTZTING. „Die Kneipp- und Ge-
sundheitswoche ist von großer Bedeu-
tung für die Stadt und die Region! Wir
sind damit ganz vorne dabei!“ – Bür-
germeister Markus Hofmann ließ am
Montag keinen Zweifel daran, dass der
Gesundheitsstandort Bad Kötzting sei-
ner Linie treu bleibt und sein Pro-
gramm vorantreibt. Entsprechend sie
das Leitthema für die Veranstaltung
gewähltworden, die vom9. bis 16. Sep-
tember stattfinde, so der Rathaus-Chef:
„MedizinundPräventionheute“.

Hofmann betonte bei einer Presse-
konferenz im Präventionszentrum Si-
nucor die hervorragende Zusammen-
arbeit der Beteiligten. Partner der Stadt
seien die TCM-Ambulanz, der Kneipp-
Verein, die GesundheitsregionPlus
und Stadtmarketing Bad Kötzting. Da-
zukommennachAngabendes Bürger-
meisters über 40 Aussteller, die sich an
der Veranstaltung beteiligten und vor
allemKurparkpositioniert sind.

Neuer Schwerpunkt

Der Bürgermeister stellte heraus, dass
eine Arbeitsgruppe von rund einem
Dutzend Personen ehrenamtlich die
Vorarbeiten leistet. Das erlaube für die
Anbieter bei der Gesundheitsmesse
moderate Standgebühren (50 Euro, da-
zu 10 Euro für einen Stromanschluss).
„Es gibt noch ein paar attraktive Stand-
plätze für Aussteller im Kurpark,“ be-
tonteHofmann, undverwies auf den 6.
Juli als Anmeldeschluss. Näheres sei
auch unter www.kneippfestival.de im
Internet zu finden.

Der Rathaus-Chef zeigte auch auf,
dass mit der Veranstaltung heuer ein
neuer Schwerpunkt im Gesundheits-

sektorMedizin und Prävention gesetzt
wird. Das gehe deutlich über den bis-
herigen Ansatz „5 Säulen der Kneipp-
therapie“ hinaus. Wichtige Funktion
hat das Präventionsgebäude Sinocur,
das mit Hörsaal, Seminarräumen,
Kneipp-Schulungsraum, Labor, Gym-
nastiksaal usw. für Theorie und Praxis
genutzt werde und in kurzer Distanz
zu den Ständen der Aussteller im Kur-
park liegt.

Der Bürgermeister stellte Aspekte
heraus, die für die Gesundheitsregion
bedeutsam sind und bei der Kneipp-
und Gesundheitswoche in Form von
Beiträgen und Angeboten wirksam
werden: Ein „Quantensprung“ sei 2017
die Kneipp-Zertifizierung aller Kinder-
gärten und -tagesstätten Bad Kötztings
gewesen. Die Stadt habe zudem den
Einstieg in das betriebliche Gesund-
heitsmanagement vollzogen, biete es

auch Betrieben und anderen Einrich-
tungen an. Mit der Gesundheitswoche
wolle man das enorme Angebot der
örtlichen und regionalen Leistungen
darstellen bzw. bündeln, bestehende
Netzwerke präsentieren und neue Ver-
bindungen schaffen.

Seitens der Kurverwaltung zeigte
dann Herbert Heindl – er ist für Pro-
gramm und Ablauf der Kneipp- und
Gesundheitswoche verantwortlich –
eine Fülle von feststehenden Veran-
staltungen auf. Peter Fleckenstein (Ge-
sundheitsregionPlus) verwies exemp-
larisch auf eine besondere Veranstal-
tung, den „Senioren-Gesundheitstag
imWasser“. Dazu werde das AQACUR
angemietet. Über die Gesundheitsbot-
schafter der Gemeinden könnten rund
150 Personen einen Teilnehmerplatz
für ein mehrstündiges Programm be-
kommen, bei dem es Besonderheiten
wie „Tanzen zu Live-Musik imWasser“
gebenwerde.

Zwei übergroßeModelle

Eine „Kneippsche Einkehr“ wird laut
Carola Höcherl-Neubauer vomVereins
Stadtmarketing angeboten. Dabei sol-
len nach ihren Worten die „5 Säulen
der Kneipptherapie“ mit einer histori-
schen Führung, einem feinen Essen
und Kneipp-Anwendungen verbun-
denwerden.

Seitens der TCM-Ambulanz stellte
Toni Staudinger heraus, dass die Ein-
richtung selbst und das gesamte Sino-
cur für die Gäste zur Besichtigung ge-
öffnet werden. Gesundheitstests und
Checks würden angeboten, der medi-
zinischeBereichpräsentiert.

„Daswird eine insgesamt sehr kom-
pakt besetzte Veranstaltung über eine
ganze Woche,“ stellte Bettina Pritzl
fest, „wir vomKneipp-Verein ergänzen
das Angebot der Aussteller mit Vorträ-
gen undVorführungen.“ Pritzl verwies
– wie schon die Vorredner – auf die
beiden überdimensionalenModelle ei-
nes Herzens und eines Darms, die von
den Sana-Kliniken präsentiert werden.
Die Gäste könnten – begleitet von den
Kurärzten – damit viel über den eige-
nenKörper erfahren.

Rahmen fürKneippwoche steht
AKTIONVom 9. bis zum
16. September findet in
Bad Kötzting die Ge-
sundheitswoche statt,
bei der die Stadt auf er-
probte Partner vertraut.
VON FRED WUTZ

Auf der Brücke vom Sinocur zum Kurpark präsentierten die Macher der Kneipp- und Gesundheitswoche das Werbeplakat. Der Standort für die Aufnahme
hat insofern symbolischen Charakter, als das Präventionsgebäude und die Stationen im Kurpark durch den Steg verbunden sind. FOTO: FREDWUTZ

VERANTWORTLICHE

Programmgestaltung:Herbert
Heindl vomKur- undGästeservice ist
federführend bei der Konzeption der
Veranstaltungen bei der Kneipp- und
Gesundheitswoche.

Stadtmarketing:CarolaHöcherl-
Neubauer versucht,wirtschaftliches
Geschehen undGeschichte der Stadt
an die Kneipp- undGesundheitswo-
che anzubinden.

Kneipp-Verein:Bettina Pritzl sieht
die Aufgabe ihres Vereins darin, das
Programmder Kneipp- undGesund-
heitswoche zu ergänzen und eventu-
elle Lücken zu füllen.

GesundheitsregionPlus:Peter Fle-
ckenstein steuertmit seinerOrgani-
sation einen „Senioren-Gesundheits-
tag imWasser“ bei, der Veranstaltun-
gen imAQACURbringenwird.
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BUBBLEBALL

Heiße Duelle lieferten
sich die Bubbleballer am
Wochenende in Blaibach.
SEITE 14

BAD KÖTZTING. In Erinnerung anPro-
fessorHelmut SturmzeigtGalerist
AchimLerche imWoferlhof spannen-
deWerkedes gebürtigenFurther
Künstlers.DieAusstellung „Helmut
Sturmzum10.Todestag“ ist bis zum
29. Juli in derGalerie inderWettzeller
Straße 207 inBadKötzting/Wettzell je-
weils donnerstagsund sonntags von 11
bis 16Uhr geöffnet; sie kann aber auch
nachTerminvereinbarungunter der Te-
lefon-Nummer (0 99 41) 90 53 15be-
sichtigtwerden.Helmut Sturmwardie
treibendeKraft und führenderKopf der
Künstler-Gruppe SPUR, die in den
1950erund - 60er Jahren als jungeWil-
de deutscheNachkriegsgeschichte ge-
schriebenhat.Dafür landetendie
SPUR-Mitglieder auchpromptvor dem
Kadi. EinDada-Spektakel inderGalerie
vonOtto vandeLoo inMünchenende-
te in einemProzesswegenGottesläste-
rung. Seit den 60er Jahrenmachten
zahlreicheAusstellungenHelmut
Sturm international bekannt.

TIPP DES TAGES

Werke vonHelmut
Sturm imWoferlhof

Im Woferlhof sind noch bis 29. Juli
Werke des Künstlers Helmut Sturm
zu sehen. FOTO: URSULAVONMASSOW

indSie schon imWM-Fieber? Ich
nicht, irgendwie.Das ist traurig.
Seit derWM1994 indenUSA, als

ich gerade acht Jahre altwar, habe ich
bei jedemgroßenFußball-Turniermit
der deutschenMannschaftmitgefie-
bert.Natürlich gab eshierbei dieHigh-
lightswie denWM-Titelgewinn im
Jahr 2014oder auchden zweitenPlatz
im Jahr 2002, alsOliverKahnzumOk-
topusmutierte, und alles aus demTor
fischte,was da so auf ihn zuflog.Was
hingegenbesonders inErinnerung
blieb,war die Europameisterschaft
2000.Dennwasdie deutscheMann-
schaft da zusammenstopselte, daswar
... Naja.AlsGruppenletzter flogenErich
RibbecksMannenhochkant inderVor-
runde raus.Das deutscheAufgebot las
sichwie einWho-is-whoderHüftsteif-
heit. EinekleineKostprobe gefällig?
Gerne:MarkoRehmer,CarstenRame-
low,Carsten JanckerundPauloRink. Ja,
der PauloRink, der eigens für dieWM
eingebürgertwurde.Daswarennoch
Zeiten.Doch eineswardamals trotz-
dembesser: Ichwarnoch imFußball-
fieber – trotz des ausbleibendenErfolgs.

S

GUTEN MORGEN

Octopus im
Fußballfieber

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Medicum Apotheke, Cham;
Marien-Apotheke, Roding; Stadt-Apotheke, Rötz;
Markt-Apotheke, Eschlkam; Bergham-Apotheke,
Nittenau.
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